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Foonig in Preuſſen/ Karggraf zu
Brandenburg, des Heil. Romiſchen Reichs
Ertz Cammerer und Churfurſt, Souverainer und

Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von
Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Graſſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu
Mecklenburg und Kroſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg,

ZJurſt



Jurſt zu Halberſtadt, Minden, Camtn, Wenden, Schwerin,
Ratzeburg, Oſt-Frießland und Meurs, Graf zu Hohenzol—

Jern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ra

venſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow,

Arlay, und Breda, c. c. Tohun kund und fugen hiermit
zu wiſſen; Daß Wir aus hochſtEigener Bewegung, und
mittelſt einer allergnadigſten Cabinets Ordre vom 16.

Juliü a.c. reſolviret haben, daß, weil es Unſerer getreuen

Rittterſchafft in Unſern ſammtlichen Landen vortheilhafft ſeyn
dirrffte, wann die nach denen gemeinen Rechten zu Erlangung

der Majorennitat veſtgeſetzte Jahre, etwas vermindert,
mithin die Unmundige Adelichen Standes um ſo ehender aus

denen Jhnen nicht alleinahl gar zu profitablen Vormund
ſchafften gebracht werden; Dieſelbe nach vollig zuruck geleg—

ten Zwantzigſten Jahre Majorenn ſeyn ſollen.

Wir wollen alſo, ordnen und befehlen hiermit und
krafft dieſes in Gnaden, daß Unſere getreue Unterthanen Ade—

lichen Standes, nach zuruck gelegten Zwantzig Jahren in al—
len Unſern Landen fur Majorenn gehalten werden, nach
ſolcher Zeit ihren Sachen und Vermogen ſelbſt vor ſtehen, mit

andern verbindlich contrahiren, und ſchlieſſen, auch uber.

haupt alles dasjenige thun und verrichten konne und durffe,
was die Rechte Majorennihus zu thun und zu verrichten
erlauben, ſolches alles auch ſtatt, veſt und unverbruchlich ge

halten, und dagegen keine Contravention geſtattet werden
ſolle; Wornach ſich alſo Unſere ſämmtliche Hohe und Nie—
dere Gerichte in allen Unſern Landen und Provintzien kunf—

tig gehorſamſt achten, und daruber gebuhrend halten, auch die
bisherige Jahre der Majorennitat bey Perſonen Adelichen
Standes nicht mehr fernerhin gelten, ſondern von nun an

in? das



das erreichte Ein und Zwantzigſte Jahr als der Anfang der
Groß-Jahrigkeit angeſehen und gerechnet, und was in dem.
ſelben verabredet und contrahiret wird, als denen Rechten
gemaß, ohne einige Ausnahme oder Exception gehalten
und ins Werck gerichtet werden ſolle. Uhrkundlich un—
ter Unſerer Hochſt-Eigenhandigen Unterſchrifft und auf

gedruckten Koniglichen Jnnſiegel. Gegeben Berlin, den
18. Julii, 174 G.

rdderich.
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